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І. Die allgemeine Lehrveriassung der Schule. 


1. Uebersicht über die einzelnen Lehrgegenstände. 


e - ie == ААЦ - ч — 
Lehrgegenstände | 1 ОН | UO |OUI|UNHI| IV | У ! УІ ў Se 
| | | 
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: 
Die nicht pflichtmäßigen Stunden sind eingeklammert, 


4 Std. baben nur die Schüler der mathematischen Selekta, die anderen Pıimaner haben von ihnen gesondert 2 Std. 
Mathematik wöchentlich, Dafür sind die Schüler der mathematischen Selekta von dem Unterricht in der lateinischen Grammatik 
Std. wöchentlich) hefreit. 
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2. Verteilung. der Lehrstunden 


a) im Sommerhalbjahr. 
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Prof. 
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im Schuljahr 1914. 
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b) im Winterhalbjahr bis Weihnachten 
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Verteilung der Lehrstunden. 


vom 8. Januar bis Ostern 1915. 
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. Mitteilungen aus den im Schuljahr 1914 durchgenommenen 
Lehraufgaben. 


a) Lektüre in Prima und: Sekunda. 


espeare: Macbeth, Hamlet. Ein Sommernachtstraum. Schiller: Die 
Räuber, Die Braut von Messina. Schillers Lyrik, besonders seinc philosophischen 
Gedichte, wie: Die Ideale, Das Ideal und das Leben u. a. Wielands Oberon. Heinrieh 
von Kleist: Die Hrrmannsschlacht. Goethes Leben und Werke bis zur U« bersiedelung 
nach Weimar, г. Т. nach „Dichtung und Wahrheit“, Goetz у. Berlichingen, Torquate 
Tasso, Goethes Gedankerlyrik. Klopstocks Oden. Die Poesie des Weltkrieges 1914 
(Kriegsdichtnngen von Gerhart und Carl Hauptmaun, Wilhelm Schmidtbonn, Richard 
Dehmel, Albrecht Schaeffer, Ernst Lissauer, Rud. Alex. Schroeder п. a.). 


Proben aus der ältesten deutschen Poesie: Das Hildebrandaslied, Die Merseburger 
Zaubersprüche, Otfricds Evangelien-Harmonie, Heliand. Ausgewählte Gesänge der 
Edda. Die Meisterwerke der mittelhochdeutschen Literatur (grösstenteils im Urtext) : 
Das Nibelu: genlied und das Gudrunlied, Parzival, Der Arme Heinrich. Des Minne- 
sangs Frühling. Walther von der Vogelweide und Neidhart von Reuenthal Hebbels 
Nibelungen und Proben aus den Bearbeitungen des Nibelungenstoffes von Wilhelm 
Jordan, Emanuel Geibel, Richard Wagner und Paul Ernst. Schillers Wallenstein. 
Heinrich v. Kleist: Die Hermannsschlacht. Die Poesie des Weltkrieges 1914 (wie in 
Prima). 


Die Glocke, Wilhelm Tell, Die Jungfrau von Orleans, mehrere grössere Balladen von 
Schiller, die Dichter der Befreiungskriege (mit Auswahl). 


in І. Tacitus Арпа]. Buch IV—VI i. A., Senecas Briefe an Lucilius і, А, Tacitus 


Dialogus de Oratoribus, Horazens Одер, Buch I und II und einige Satiren und 
Episteln. e 


Sallusts Bellum Catilinae, Livius, Buch ХХІ und ХХІІ і. А. und Vergils Аер. I bis 
VI 1. А. . 


Ovid, Auswahl nach der Ausgabe уоп Sedlmayer, Cicero, In Catilinam І und TIF, 
Livius, Auswahl aus der ersten Dekade, 


hisch І. Platons Phaedon і. A., Thucydides 11, Sophocles’ Antigone und Homers Ilias 
1--ХІІ, i. А. 


Herodot, Buch VI—IX, і. A. Platons Laches und Homers Odyssee, Buch УІ und 
ХШ—ХХ1У, i. д. 


Xenophons Anabasis ІҮ —Ү1, і. A. und Homers Odyssee І (Prooemium) und У а. IX. 


Französisch І. Zola: La Deläcle і. А. Kriegs- und Vaterlandsdichtungen von Victor 


ОН. 


UU, 


Hugo, Lamartine, Alfred de Vigny, Paul Deroulöde u. a. nach Engwer: Sammlung 
französischer Gedichte. 


Sieben Erzählungen von Maupassant, Coppée, Daudet, Theuriet, Zola u. a., ausgewählt 
von Eugène Pariselle. Gedichte von Lafontaine, Béranger, Victor Надо u. a., nach 
Engwer, 


Jules Verne: Le tour du monde en quatre-vingts jours. 


Englisch I4 Thomas Hughes: Tom Brown’s School Daysi 


b) Deutsche Aufsätze. 


1 1. Die Mon е Напі 1 Bedeutung für den Verlauf des Dramas 

3. Das Verhäl Macbeths 2 Мас! 

3. Der Krieg auch hat seine Ehre, der Beweger des Mensch 
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Schül o | Zë РШ; = 
Es bestanden bei 8 trennt z nterrichtenden Klassen 6 Turnabteilungen. Zur 
1 1 é » D 7 
kleinsten gehi ) п 4i Шел 
1 18 Turnstunder ] anden in jeder dritten Turn- 
stund | i en sich die Schüler п beteilirter 
könner А 1 abe de Schüler 61 von 179. also 341 МА 


us bis Ostern musste leider der Turnunterricht in den Klassen I bis IV 


ausfallen, weil unsere Turnlehrer im Felde standen und die Turnhalle fast immer mit Mann- 
schaften belegt war. Dagegen nahmen unsere Schüler im er von 16 Jahren an aufwärts 


in der Woche, Mittwoch Abend 


an der Uebungen der hiesigen Jugendkompagnie, die хуей 


und Sonntag Nachmittag stattfanden, regen Anteil. In der Stunde am Mittwoch warden die 
Uebungen besprochen, die am Sonntag iın Gelände praktisch ausgeführt wurden. Веі allen 


о + - P . өө е a 4 Зр а - за e Tat з e 
diesen Uebungen stand die Vorbereitung für den Kriegsdienst, soweit eine solche ohne 
Waffen möglich ist, im Vordergrund. 


d) Vereinigungen zur Pflege der Leibesübungen 


Ruderverein „ Wiking“. 


Die Leistungen des Vereins in diesem Jahre sind leider durch den Krieg selr beein- 
trächtigt уот дер. Es wurden in 179 Fahrten 1428 km zurückgelegt. Die übliche grosse 
Fahrt nach Danzig fand in diesem Jahre nicht statt Dafür wurden 10 grössere Fahrtem 
nach den schönen Seen der Umgegend gemacht. In den Sommerferien hatten wir die Freude, 
fremde Rudersr vom Schülerruderverem „Danzig“ und vom Herrenruderverein „Osterode“ i 
unserem Bootshaus zu begrüssen. Infolge Krieges konnte auch das nach den Sommer- 
ferien übliche Rennen und zwar in diesem Jahre zur Feier des 10-jährigen Bestehens unseres 


Vereins nicht abgehalten werden. Die Militärbehörde hatte 2 unserer Boote in dauernde Be- 
nutzung genommen, von denen dem Verein bis jetzt das eine in fast unbrauchbarem Zustande 
wieder zugestellt wurde. 

Am 5. November überreichte der stellv. Direktor Prof. Friedenthal dem Verein ein 
Kaiserbild mit dem kaiserlichen Namenszug, das als Anerkennung der Huldigung am Re- 
gierungsjubiläum Sr. Majestät des Kaisers dem Ruderverein überwiesen wurde. Mit grosser 
Freude empfingen wir das Bild, und es soil auch als Ansporn zu einer writeren, grösseren 
Entwickelung des Vereins beitragen. Am selben Tage wurde dem Oberlehrer Dr. Winderlieh 
für seine grossen Verdienste als Protektor des Vereins ebentalls ein Kaiserbild zugesandt. 

2 Turnverein „Jahn“ 
Bis zum Ausbruche des Krieges fanden die Uebungsstunden regelmässig statt. Der 


i5 
Verein bemühte sich, durch volkstümliche U bungen sowie Spiele im Freien а п Körper zu 
stählen. Besonders па Dauerschwimmen wurden beträchtliche Leistungen erreicht In der 
zweiten Häl lfte des verflossenen Jahres mussten І; ider die Tu nstunden ўс tellt werden 


da die Räume der Turnhalle mit Mannschaften be egt und mehr als drei Viertel der Mitglieder 
zu den Fahnen geeılt waren. 


II. Aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörde. 


Datum des Eingangs. 
11. November. Die Ferienordnung für das Schuljahr 1915 wird übersandt. 
A. Schluss des Unterrichts: B. Beginn des Unterrichts: 

Ostern: Mittwoch, 31. März Donnerstag, 15. April. 
Pfingsten: Donnerstag, 20. Mai mittags. Fr itag, 28. Маі 
Sommer: Freitag, 2. Juli mittags. Donnerstag, 5. Angust. 
Herbst: Mittwoch, 29. Sept mittags. Donnerstag, 14. Oktober. 
Weihnachten: Mittwoch, 22. Dezember. Dienstag, 4. Januar. 


14. November. Es ist eine der schönsten Aufgaben der Schule, die Jugend win die 
jetzige ruhmvolle Zeit verständnisvoll mitzuerleben und durch stete Bezug- 
nahme auf die Grosstaten unseres Volkes und auf die gewaltigen Leistungen 

с unseres tapfereren Heeres іп die Seele der Jugend den Samen 'vaterländischer 
Begeisterung einzupflanzen. 

19. November. Die Schule soll durch häufigere Hinweise und Belehrungen im Unterricht 
Verständnis für die von dem Bundesrat zur Regelung der Brotversorgung 
Deutschlands getroffenen Anordnungen zu erger ken suchen. 

Dezember. Da von verschiedenen Seiten vielfache Versuche gemacht werden, Reichs- 
goldmünzen unter Angebot eines Aufgeldes aufzukaufen und in das Ausland 
zu bringen, so ist es die Pflicht der Geistlichen und Lehrer, die Bevölkerung 
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darüber aufzuklären, wie sehr es im Interesse des Vaterlandes liegt, die па- 

nütz im Schranke zurückgehaltenen Goldstücke der Reichsbank zur weiteren 

Stärkung ihres Goldvorr ats zuzuführen. 

Januar. Die Schule soll auf die Schüler und ihre Eltern einwirken, bei dem Getreide- 
verbrauche die tunlichste Sparsamkeit walten zu lassen, auf den Genuss von 
Kuchen, wodurch der Vorrat an Weizenmehl in bedenklichem Masse in An- 
spruch genommen wird, überhaupt zu verzichten und nur Kriegsbrot im 
Haushalte zu verwenden. Auch soll auf die Verwertung der Küchenabfälle 
die noch viel zu wünschen übrig lässt, hiugewiesen werden. 

Januar. Es ist Pflicht der Lehrer, sich der Sammlung von Woll- und Tuchsachen, die 

in der Zeit vom 18. bis 24. Januar in ganz Deutschland stattfindet (Beichs- 

wollwoche), tatkräftig anzunehmen und die Schüler über den Zweck und die 

Wichtigkeit der Sammlung zn unterrichten. 


12. Januar. Es wird den Direktoren ans Herz gel egt, der militärischen Vorbereitung der 
Jugend während der jetzigen ernsten Zeit lebhafte Anteilnahme zu widmen 


und den Mitgliedern des Келге ке еды: über die Rücksichtnahme hinsicht- 
lich der Schulaufgabe bestimmte Anweisungen zu geben. 


1. Februar. Es wird darauf hingewiesen, dass für die Aufnahme in den zweijährige 
höheren Lehrgang der königl. Gärtnerlehranstalt in Berlin-Dahlem neben 
vierjähriger gärtnerischer Praxis der Nachweis der Berechtigung zum einjähri 
frei will: n Militärdienst gefordert wird. Ап der königl. Lehranstı 
Obst- Ge Gartenbau in Proskau und an der königl. Lehranstalt für 
Obst- und Gartenbau in Geisenheim a. Rh. genügt zur nahme in 
ebenfalls zweijährigen höheren Lehrgang der Nachweis Reife für 
Oh tin еі Ун ( sium Real; гуза „1з oder 01 ‚erreals 1 Aber für 
die Zula zu tli 1 hprüfung für Garten-, nd Weinbau 
technikeı len genannten Anstalten wird in allen Fälle Besitz des 
Berechtiennsesschein für den einjäh ig-freiwilligen Dienst vorausgesetzt 

ПІ. Zur Geschichte der Anstalt 
з е OMI CINTEN 1 ан, 
Die Schule wurde am Donnerst den 16, April in hergebrachter Weise eröffnet. 
Am selben Тасе traten Oberlehrer Dr * aus Dt. Eylau und der wissensch. Hilfslehrer 


Anton Storch aus Dt. Krone in unser ‚hrerkollerium ein. 


Vom و‎ bis zum 25. April war Oberlehrer Dr. Horn beurlaubt, um am Jubiläum des 
fünfzigjährig n Bestehens der De utschen Shakespeare-Gesellschaft in Weimar teilzunehmen. 
Am ЭТ. Маі trat Oberlehrer Melzer einen achtwöchigen Urlaub zum Zwecke einer 


militärischen Dienstleistung an. Mit seiner Vertretung wurde der bereits an unserer Anstalt 
mit einer geringen Stundenzahl be schäftigte wiss. Iilfslehrer Hans Paszek betraut. Leider 
musste der WH а in den Klassen І bis IV bis auf weiteres aus- 
fallen, von Michaelis stern wurde er von Herrn Pfarrer Dross und Pfarrer Rauch erteilt. 


evang 


1897 auf dem Коп]. 
Geschichte, 


п Gesindes in 


ffen, kath. kont, geb, 29. Oktober 1875 zn Baumgarıh (Kreis Stuhn 
in Strasburg Wpr, das Zeugnis der Reife und studierte in Breslaı 
iner Dissertation „Beiträge zur Geschichte des ländlie 


*) Hans St 
Gymnasiuı 
Krdkunde und Deutsch Auf Grund s 
Preussen am Ausgange des Mittelalters“ Jahre 1903 zum Dr, phil. promoviert, bestand er 1905 das Staats= 
examen. Er leistete das Seminarjahr und das Probejahr in (randenz und in Berent ab und wurde am 1. April 
1907 in Berent ale Oberlehrer angestellt. Nach einer fast siebenjährigen Tätigkeit am Königl. Gymnasium in 
Dt. Eylau wurde er Ostern 1914 an das Königl. Gymnasium in Strasburg Wpr. versetzt, 

*#) Anton Storch, geb. am 10. Dezember 1884 zu Schongau, Kreis Schwaben in Bayern, kath. Konf., besuchte das 
Kgl. Luitpold-Gymnasium in München, studierte an den Universitäten München, Marburg und Strassburg i. E. 


und König 


und bestand im Juli 1910 die Oberlehrerprüfung Sein Scminarjahr legte er am Kgl. Gymnasium in Graudenz, 
das Probejabr am Kronprinz Wilhelm-Realgymnasium in Danzig-Langfuhr ab und wurde dann als wissenschaft. 
Hilfslehrer am Kgl. Gyninasium = Dt. Krone beschättig!. Ostern 1914 wurde ihm die etatsmüssige wissensch. 


Hilfslehrerstelle am hiesigen Kgl. Gymnasium übertragen. 


| 
| 


Ы Am 15. und 16. Juni unternahmen die Primaner unter Führung des Direktors Prof. 
Marschall eine Schülerfahrt nach den masnrischen Seen, vom 15. Juni nachmittags bis zum 
16. Juni die Obersekundaner unter Führung ihres Klassenlehrers einen Ausflug nach Danzig 
und Umgegend; die übrigen Klassen besuchten am 16. die nähere und entferntere Umgebung 
Strasburgs. 


Durch Verfügung des Königl. Provinzial-Schulkollegiums vom 27. Juni wurde der 
Kandidat des höheren Schulamts Dr. Fritz Schmidt* zur Vollendung seines’ Probejahrs 
unserer Anstalt überwiesen und ihm die Vertretung des zu einer militärischen Dienstleistung 
einberufensn Dr. Winderlich vom 6. August ab übertragen. 


Vom 29. Juni bis zu den Sommerferien warde Oberlehrer Szpitter zur Wiederher- 
stellung seiner angegriffenen Gesundheit hanrlanbt. 


Unmittelbar nach Ausbruch des Krieges beraten sich gemäss ihrer Gestellungsorder 
die Oberlehrer Dr. Winderlich (Lentnant der Res. im Inf.-Reg. Nr. 61), Melzer (Leutnant der 
Res. im Fussartillerie-Reg. Nr. 1) und Klewiez (Unteroffizier der Res. im Inf.-Reg. Nr. 176) 


zu ihren Resimentern. Alle drei haben ehrenvolle Wunden auf dem Schlachtfelde davon- 


getragen. 
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zum 15. Oktober bei der Fortifikation Thorn NOr. beschäftigt. Dann wurde 


ervist; beim Fussartillerie-Regiment Nr. 11 in Thorn eingestellt. 


Als Alldeutschland sich einmütig erhob und jubelnd hin um gegen eine Welt 
von Feinden zu kämpfen, da standen auch unsere wehrfähigen Schüler nicht zurück. In 
heller Begeisterung für unsere gerechte Sache traten ausser den Primanern, die am 13. August 


die Notreifeprüfung (vergl. Seite ) bestanden, noch als Kriegsfreiwillige ins Heer ein: 


*) » Fritz Schmidt, ev, kont. wurde am 28, Nov. 1887 in Danzig geboren und erhielt dort seine Schulbildung auf 
dem Städtischen Gymnasium, Von Ostern 1996 bis Michaelis 1911 і Technischen Hochschule 


` an der Tei 
zu Danzig und den Universitäten Berlin und Halle Mathematik und wurde ‘auf Grund seiner 


Dissertation: „Beiträge zur Verteilung der Blektrizität auf zwei leitenden Kugeln, insbesondere für den Fall 
der Berührung“ am 91, Nov, 1911 von der philosophischen Fakultät der Universität Halle zum Doktor promo- 


viert Am 26. Okt. 1912 bestand er ebendaselbst die Staatsprüfung und (габ аш 8. Nor. 1912 an der Städt 
Oberrealschule zu Elbing seine Ausbildungszeit im praktischen Schuldienste an. Nachdem er während dieser 
Zeit an einer Reihe von Anstalten beschäftigt war, wurde er vom б. August 1914 ab dem Köniegl, Gymnasium 
zu Strasburg zur Beendigung seines Probejahres überwiesen und ihm zugleich die Vertretung eines Oberlehrers 


übertragen. 
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a) aus U! 
1. Oscar Bernau aus Graudenz, Feld-Art.-Reg. 79. 
2. Ze Girzig aus Ктојапке (Kreis Flatow) П. Pomm. Fuss-Art.-Reg. Nr. 15, 
3. Thaddäus Kaczorowski aus Wreschen, Fussart.-Reg. Nr 15. jetzt Obergefreiter. 
4. Kas.mir Zielinski aus Pluskowenz (Kreis Briesen) Feldartillerie-Reg. Nr. 17. 
5. Joseph Zielinski aus Strasburg, Feldart.-Reg. Nr. 17. 


b) aus OU. 
І. Friedrich Bernstein aus Barten (Kreis Rastenvurg), Kriegsfreiwilliger in 
Plauen a.H. 
2. Ilans Eherhard Frowerk aus Ne җи ы Inf.-Reg. Nr. 59. 


3. Franz Hanelt aus Кёбёш]. Waldan (Kreis Cul u), 21. Inf.-Reg. 

4 Joseph Kamins] us Kielpin (Kreis Loebau}, Inf.-Reg Nr. 198. 

5 Ма Im 1лїһгее Strasburg, ıtz-Fussart.-Reg. Nr. 17. 

6. Johar п Palubic K! nia (Kre K J1 н) Feldart „Reg. 19. 

7. Anasta aus Strasburg, ХХ. Trainbataillon, ХХ. Armeekorps. 


с) aus ОП. 
І. *Johannes Gerlach aus Strasburg (Wpr.), Garde-Res.-Reg. 1. 
2. Ernst Meincke aus Strasburg (Wpr.), Res,-Feldart.-Reg. Nr. 17. 
д. Georg Fanslau aus Gollub (Kreis Briesen), Feldart -Reg. Nr. 17. 


Von den oben genannten Schülern ist Hans Eberhard Frowerk am 10. Oktober 1914 
bei Stossa-IJwangorod im blühenden Alter von 18 Jahren den Halıentod für König und 
Vaterland gestorben (Vergl. Seite 15), und Franz Hanelt am 3. Dezember 1914 für Patrouillen- 
gänge in Russland mt dem Eisernen Kreuz II. КІ. geschmückt worden 
І Mit Stolz und Freude ке hier noch darauf hingewiesen. dass zu den Tapfern unseres 
09, das in dem Zeitraum von kaum einer halben Stande drei enelısche Kreuzer vernichtet 
hat, eine Tat, die mit Recht in der ganzen Welt rosses aufsehen erregte, einer unserer ehe- 
maligen Schüler, Ludwig Wollenberg ans Gross-Gartz (Kreis Marienwerder) gehörte. Ausser- 
dem erhielt der ehewalige Abitnrient unserer Anstalt und jetzige Leutnant Hilmar v. Wussow, 
der am 7.Sept. 19 4 bei Асе у (160 km südlich von Paris) beim Sturm auf die feindliche Infanterie- 
stellung durch einen Schnss їп die rechte Brustseite schwer verwundet wurde, für ganz be- 
sondere Leistungen das Eiserne Kreuz II. Kl. Dieselbe Auszeichnung wnr.'e einem unserer 
ältesten Abiturienten (1876) dem Hauptmann und Kommandeur des Landsturmbataillons 
Briesen, Paul Weissermel, wegen grosser Tapferkeit und Umsicht in der Schlacht am 
Wkraflusse im Januar 1915 zuteil. 


Gleich nach Beginn des Krieges herrschte in allen Schichten unserer Stadtbevölkerung 
eine grosse Aufregung. T: efürchtete man einen Einfall der Russen, und nicht wenige 
waren davon üherzengt das: ете winzige Grenzwache dem russischen Anprall nicht in voll 
Masse gewachsen sein werde. Zu alledem war noch das Gerücht im Umlauf. die Provinzen 
Ost- und West reussen п unserer Heeresleitung einstweilen preisgegehen worden. 
Eine angsterregenle Nachricht folgte der nder n; mani ehe entsprach der Wahrheit, die 
meisten waren fbertrieben. іп dieser Stimmunr begann bei uns, wie wohl überall in РЕС БӨБ 
am 17. August der Unterricht nach den grossen Baseng Das abare Stockwerk unser r Anstalt 
war mit Truppen belegt, und wir konnten nur in zusammengelegten Klassen unterrichten. Kaum 
war eine Wochs vergangen, als апі Sonnabend, den SES August durch die missverstandene 
Meldung, die Sta lt solle geräumt werden, eine so grosse Panik entstand, dass Mütter und 
Väter händeringend in unsere Schule drangen, um ihre Kinder nach Hause zu bringen ; 
denn es lag auch die Gefahr vor, die Drewenzbrücke könnte gesprengt und die Schüler von 
der Rückkehr in den oberen Stadtteil abgeschnitten werden. Gei Unterricht wurde deshalb 
vorläufig bis Mittwoch, den 26. August ausgesetzt. Während dieser Zeit ergriffen zahlreiche 
Schüler mit ihren Eltern oder allein die Flucht. Alle Züge in der Richtong Gosslershausen 
und Schönsee waren mit Flüchtlingen überfüllt oder mit Leuten, die vor der Hand wenigstens 


*) Er wurde in der Nacht vom 4. zum 5, Dezember bei einem Sturmangriff auf Bogdanow bei Petrikow durch einen 
Schuss am linken Knie verwundet, 


ihre Wertsachen in Sicherheit bringen wollten. Manche lagerten halbe Tage lang auf dem Bahn- 
hofe und harrten mit Ungeduld ihrer Beförderung. Die Aufregung wurde noch bedeutend grösser, 
als aus den benachbarten Ortschaften, in deren Nähe kleine russische Aufklärungstruppen sich be- 
reits gezeigt hatten, zahllose Bauernfamilien mit ihren Viehherden und ihrer kümmerlichen Habe 
durch unsere Stadt zogen Die Kaufleute begannen nun nach und nach ihre Läden zu schliessen 
und sich und ihre Familien їй Sicherheit zu bringen. Zudem machte si h auch bereits ein Mangel 


> 


an wichtigen Lebensmitteln bemerkbar. Man wird begreifen, dass unter diesen Umständen die 

Zahl der am Mittwoch, den 26 August erschienenen 5‹ nur gering war. Als wir uns an 

diesem Tage vom Vormittagsunterricht rach Hause be nerkten wir schon unterwegs, 
> ёт - 


das Kaiserliche Postamt seinen Be 


Kasse und der wichtigsten Akten її 


ss ein Wagen zur Fortschaffung 


davon war, dass wiederum 


Anzahl unserer Schüler mit ihren Angehörigen -die Stadt verliess 
noch einige Schüler zum Unterricht, aber wir 
rantworten zu können, sie noch länger іп der 
sen sie sofort, nachdem wir ihnen als Termin der Wi 
September ange ren halten, 

bisher schon als sehr gedrückt bezeichnet werden muss, 
30. August bis zur völligen Mutlosisrkeit h Die Nacht 
auf der Strasse. Man 
Durchbruch der Russen 
geweckt. Und als am 


Stadt kreuzte und die von 


unseren Truppen abgegebenen Schüsse ihn nich gerieten selbst die besonnensten 
ürger ausser Fassung. Alles wandte si und 1151, 

d der denkwü te У oszei hatte die 

nkt erreicl B A bend auf höhere Anordnurg 

sen uni Stadt verlassen. Aufsteigende Rauchsäulen in.der Umgegend 

lie zur Sprengung Drewenzbrücke ; f Vorbereitungen liessen das Schlimm ste be- 
fürchten. Alles, was noch im Besitze einiger el war, stürzte in wilder Hast zum Bahnhof, um 
mit den bereitstehenden Bergungszügen verlassen er die Züge verpasst hatte, 
begab sich zu Fuss oder zu Wagen nach damais als 4 geltend Te Zbiczno, 
lort nach Bischofswerder weiter zu Kurz, bot das trost- 
vanderung. haben etwa drei Viertel der Einwoliner unserer © Rücken 


nd in den Städten wurde schon ählt, russische Florden verübt 


| һе іп Flammen Апі Montag, с 
waren fast i m einen bejammernswerten Eindruck. Mit ver- 
d Кацегіеп п d п auf den Bordsteinen am Markte, und Gestalten 
іе Sie fast nie in solcher bei uns anzutreffen sind. Sie waren derartig ver- 
schüchtert, da geringste Geräusch genügte, um diese Bemitlaidenswerten in Schrecken zu 
setzen. Keine richt konnte aus der Stadt oder in die Stadt gelangen; wir waren von der 
übrigen Welt völlig abgeschlossen Der glänzende Sieg bei Tannenberg, der überall in deutschen 


Landen mit Recht grosse Freude und ungeheuren Jubel ausgelöst hatte, wurde uns erst am Diens- 


tag, den 3. September mittags, vən einem höheren Offizier auf assen der Stadt öffentlich 


bekannt gegeben Man darf sich nicht wundern, wenn unter en Umständen in unserer so 
LA? 

treuen und patriotischen Stadt nur etwa 6 oder 8 zu І dieses gewaltigen Sieges 
nschmuck anlegten. An eine Rückkehr der Flüchtlinge war vorläufig nicht zu denken, da der 


ehr bis Montag, den 7. September für Zivilpersonen gesperrt war. Man sieht leicht 
ss wir auch am 7. September mit dem Unterricht nicht beginnen konnten. Nur schweren 
Herzens »entschlossen wir uns, den Schulbeginn аці weitere acht Tage zu verschieben. Endlich am 
Dienstag, den 15. September konnte wieder mit dem Unterricht in zusammengelegten Klassen (І und 
IV waren nicht zusammengelegt) begonnen und bis zu den Herbstferien obne Störung fortgesetzt 
werden. An diesem nahmen etwa drei Viertel der Schüler teil, die anderen besuchten als 
Gäste andere Schulen oder waren in ihrer Heimat bei den Erntearbeiten behilflich. 


Nach den Herbstferien begann bei uns auf Anordnung des Kgl. Provinzial-Schul-Kollegiums 
der Unterricht schon am 8. Oktober. Als am folgenden Tage um 9 Uhr die Kunde von der Er- 
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oberung Antwerpens hier eintraf, da war es das erste Mal, dass wir nicht aus Russenfurcht, sondere 
aus Siegesfreude den Vormittagsunterricht aussetzten. 


Am 22. Oktober wurde Direktor Prot. Marschall" zum Heeresdienste eınberuten. Am 
selben Tage übernahm der Unterzeichnete als uienstältester Oberlehrer die Amtsgeschäfte des Di- 
rektors. Da aber kein Vertreter zur Uebernahme einer grösseren Anzahl von Stunden vorhanden 
war, musste die vorgeschriebene Stundenzahl in einigen Fächern herabgesetzt werden „(Vergl. den 
Stundenplan b.) 

Ат 31. Oktober, als am Reiormationsieste, fiel der Unterricht für alle Schüler aus, die 
evangelischen Lehrer und Schüler beteiligten sich an dem in der evangelischen Pfarrkirche abge- 
haltenen Gottesdienste. 


Der neue Stundenplan war eben erst іп гай gereten, ais wir am Freitag, den о. November, 
wiederum in unserer Arbeit gestört wurden. Nachdem bereits durch Tıuppenverschiebungen und 
besonders durch die telegraphische Meldung von der Wiederbesetzung Rypins durch die Russen am 
)onnerstag, den 5. November, eine grosse Unruhe in der Stadt sich bemerkbar gemacht 
агіеіе sie am Freitag, den б. November in eine Panik aus. Zwischen 11 und 1 Uhr vormit 
war der Könonendonner in unserer Stadt so deutlich zu hören, dass man annehmen musste, 
Feind stehe in unserer nächsten Umgebung. Und in Wirklichkeit hatte das hiesige Kaiserliche 


Pissakrug verschanzten. Angesichts der drohenden Gefahr ist es leicht beg dass viele 
unserer Schüler auf den Wunsch ihrer Eltern flüchteten. Trotzdem war das Lehrerkollegium ent- 
schlossen, am 7. November den Unterricht mit den hier gebliebenen Schülern fortzusetzen. Da aber 
am Freitag um 5 Uhr nachmittags auf Anordnung der "behörde das ganze Gymnasialgebäude 
aus taktischen Gründen sofort den Truppen zur Verfügung gestellt werden musste, konnte der 
Unterricht vorläufig nicht abgehalten werden. Es folgten wiederum aufregende (age, Die Stadt glich 
einem Kriegslager, und immer rückten neue Regimenter von schweren (ieschützen begleitet, heran. 
Die Ungewissheit, was die nächste Stunde bringen werde, lastete wie еіс lähmender Alpdruck auf 


UNS алеп 

Nachdem aber de kussen ат 15. und 14 November Бе: Wloclawek entscheidend geschlagen 
worden waren, gelang es uns, nach langen Verhandlungen mit der Militärbehörde 5 Klassenräume 
für unsere Schulzwecke freizubekommen. In diesen begannen wir am Montag, den 16 November 
mit der kleinen Schar der hiergebiiebenen Schüler in zusammengelegten Klassen den Unterricht. 
Nach und nach kehrten die Flüchtlinge wieder zurück und am Anfang der nächsten Woche 
(22. November) konnten wir schon, da fast das ganze untere Stockwerk frei wurde, mit Zuhilfe- 
nahme der beiden im Kellergeschoss gelegenen Räumlichkeiten den Unterricht in nicht zusammen- 
gelegten Klassen wieder aufnehmen. 27 wehrfähige Schüler jedoch (aus І neun, aus ОП sechs. 
aus UI sieben und aus ОШ fünf), die auf Anordnung der Militärverwaltung zu ihrer eigenen Sicher- 
heit nach Pommern fortgeschickt worden waren, erschienen erst am 7. Dezember zum Unterricht. 


Unsere Schüler haben zwar in wissenschaftlicher Hinsicht viel versäumt, aber sie haben das 
gelernt, was nicht vielen Schülern in unserem grossen Vaterlande während des ruhmvollen Kriegs- 
jahrs 1914 zu lernen vergönnt war. Sie sahen ein Stück dieses gewaltigen Völkerringens mit 
eigenen Augen ; sie standen mitten in der Gefahr und verspürten erschauernd die Not des Augen- 
blickes Sie litten mit ihren Eltern und Angehörigen mit, als diese mit Tränen in den Augen aus 
Furcht vor den russischen Horden ihre Heimat verlassen mussten. Und dieses harte Erleben war 
für unsere Jugend eine Gnadenzeit heiliger Zucht, die, wie wir Lehrer mit fester Zuversicht hoffen, 
ihr selbst und unserem Vaterlande zum grössten Segen gereichen wird. 


In der Schlussandacht am Mittwoch, den 23. Dezember feierte 'der Unterzeichnete "in der 
der Vorhalle der Anstalt (die Аша war mit Mannschaften belegt) das$Andenken der ehemaligen 


9) Trotz seines vorgerückten Alters — ег ist ein hoher Fünfziger — hat er freiwillig seine Kraft"und selne 
militärischen Kenntnisse in den Dienst des Vaterlandes gestellt. Nachdem er vier Monate als Oberleutnant 
und Kompagnieführer im Landsturmbataillon Neustadt Nr. 71 an der Ostgrenze treue Wacht gehalten hatte, 
rückte er am 20. Februar 1915 an der Spitze seiner Kompagnie in Mlawa (Russland) ein, 


15 
Lehrer und Schüler, die auf blutiger Walstatt für König und Vaterland ge allen waren. 
Soweit es bekannt geworden war, hatten bis dahin den leldentod erlitten: 


В a KÖNIG” 
{ VATER 
LAND 


1. Gymnasialoberlehrer Karl Hofmann, Unteroffizier im Inf.-Reg. Nr. 128, 
Ritter des Eisernen Kreuzes, іт Dezember auf dem östlichen Kriegsschauplatze 


im 35. Lebensjahre. 


2. Oberlehrer Karl Turner, Leutnant d. Res. im Ordensinfanterieregiment 
152, am 20. November 1914 aut russischem. Boden im 33. Lebensjahr. 


З. Erich Brennicke, Leutnant im Inf. Reg. Nr, 129, am 20. August 


bei Sodehnen, Kr. Goldap im Alter von 27 Jahren, (Zwei Tage darauf wurde 
er von den Russen mit militärischen Ehren auf einem benachbarten Gemeinde- 
friedhofe bestattet.) 

4, Dr. Rudolf Salewski, Veterinär im Drag.-Reg. Nr, 13 (Metz), am 
13. November 1914 im 28. Lebensjahre in Russland bei einer Attacke auf 
russische Infanterie, 

5. Gerichtsaktuar Erich Wulf, Einj. Freiw, im Int en Nr. 128. am 
5. Dezember 1914 im Alter von 20 ‚Jahren auf dem Hauptverbandsplatz in 


Alexandrow infolge eines am 4, Dezember erlitteven Knieschusses, 
б. Hans Eberhard Frowerk (. $. 129. 


Nachträglich traf hier noch die betrübende Nachricht ein. dass der ehe- 
malige Abiturient unserer Anstalt und nachmalige Student der Philologie und 
Musik Wilhelm Wilbertz beim Sturmangriff auf Wohren, in der Nähe der 
russischen Grenze, am 8. November 1914 im 22, Lebensjahre den Heldentod 
erlitten hat. 


D 


Habet Dank, Ihr Edlen, für das, was Ihr für das Vaterland geleistet 
habt! Wir, die wir Euch im Leben so nahe gestanden, werden Euch niemals 
vergessen, und Eure-Namen werden im Ruhme der Geschichte unserer Anstalt 
immerdar fortleben ! 
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Durch Verfügung des Kgl. Provinzialschulkollegiums vom 5. Januar 1915 wurde der 
Kandidat des höheren Schulamts Dr. Schafnitz!* dem hiesigen Gymnasium zur Beendigung 
des Probejahres überwiesen und ihm gleichzeitig die Vertretung eines O'erlehrers übertragen. 
Durch diese behördliche Massnahme war es wieder möglich, die Stundenzahl in den alten 
Sprachen zu erhöhen. (Vergl. den Lehrplan c.) 


Am 27.Januar wurde der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und Königs Wilhelm П. 
in würdiger Weise begangen. Auf die E inladung des Lehrerkollegiums hatten sich die Eltern 
und Angehörigen unserer Schüler und die hier diensttuenden ‚Offiziere in stattlicher Zahl 
eingefunden. "Die Feier wurde durch den Marsch von Eilenberg „Ohne Furcht und Tadel“ 
eingeleitet. Darauf kamen ausser den Deklamationen, die das Zeitgefühl zum Ausdruck 
brachten, aie Chorlieder „Hör uns Allmächtiger“ von Karl Maria von Weber und „Dem 
hohen Kaiserpaar“ von Reinhold Harig zum Vortrage Nachdem durch den stellv. Direktor 
das von Sr. Majestät unserer Anstalt überwiesene Buch von Fritz Leberecht „Auf, über, 
unter Wasser“ dem Untersekundaner Alfons Kanthak überreicht und von den Schülern das 
Chorlied „Gott sei des Kaisers Schutz“ zu Gehör gebracht worden war, hielt Oberlehrer Dr. 
Horn die Festrede. Er verbreitete sich in ihr über den Geist der deutschen Erhebung von 
1914 und brachte das Werden des deutschen Staatsgedankens und seine Beziehung zum 
klassischen Idealısmus Goethes und Schillers in eingehender und feinsinniger Weise zur Dar- 
stellung. 


Während des Aufmarsches unserer Truppen an der westpreussischen Grenze nach 
Russland (in den Tagen vom 3. bis 9. Februar) hätte der Unterricht beinahe wieder einmal 
unterbrochen werden müssen, went, nicht die Erfahrungen aus den vergangenen Monaten und 
das nnbedingte Vertrauen auf unsere Heeresleitung die Ruhe unter den Bürgern autrecht 
erhalten hätte. Denn obgleich an mehreren Tagen der Kanonendonner aus der Richtung von 
Rypin und Sıerpe deutlich vernehmtar war, fand es doch dieses Mal niemend für nötig, dis 
Stadt zu verlassen. Und als am Sonnabend, den 14. und am Mittwoch, den 17, Februar die 
Kunde von der Befreiung Ostpreussens, dem glänzenden Siege ın der neuntägigen Winter- 
schlacht in Masuren und unseren Erfolgen bei Sierpe hier eingetroffen war, da schwand jede 
Furcht vor Getahr, und wir gaben am 17 Februar durch eine in der Aula abgehaltene 
Siegesfeier unserer Freude von ganzem Ierzen Ausdruck. Der Unterzeichnete pries den 
Optermut unserer braven Truppe», die in Anwesenheit Sr. Majestät des Kaisers unter Führ- 
ung des Generalfeldmarschalls von Hindenburg Uebermenschliches geleistet hatten. 


Am 18. Februar beehrte Herr Geheimer Regieruugsrat Prof. D Kahle unsere Anstalt 
mit seinem Besuche und wohnte dem Unterricht in allen Klassen bei. 


In der Prima unserer Anstalt besteht eine Gabelung im Sinne der Bewegnungsfreiheit. 
Die Schüler sind in eine mathematische und ein» вргае ‚hliche Abteilung gesondert. Die Mit- 
glieder der mathematischen Abteilung haben 4 Stunden wöchentlich und sind von den beiden 
lateinischen Grammatikstunden betreit, die der sprachlischen Abteilung angehörenden 
Schüler dagegen haben nur 2 Stunden Mathematlk in der Woche, müssen aber ihre Minder- 


leistungen in der Mathematik durch umfangreichere Privatarbeiten ausgleichen. 


In diesem Jahre sind nur folgende grössere Privatarbeiten abgeliefert worden: 
Deutsch: Narren und Toren in Satire und Humor, 


ж) Wilibald Schafnitzl, geboren am 3!. Dezember 1333 auf Schloss Unterhuch in Oberbayern, kath. Konf., besuchte von 


Ostern 1911 bis Herb-t 1905 das humanistische Gymnasium in Günzburg а. Donau, bezog die Universitäten München, 
Würzburg, Erlangen u. Sırasshurg, woselbst er am 11. Dezember 1911 aut Grund der Dissertation „Der Schilderungs- 
stil in den homerischen Gleichnissen und den Werken der kretisch-mykenisch-geometrischen Kunstepoche* die philo- 
sophische loktorwürde erlangte. Am 6. März 1913 bestand er das Staatsexamen in Preussen. Ostern 1913 wurde 
er zur Ableistung des Seminarjahres dem Kgl. 'iymnasium zu Graudenz, Oster ı 1914 zur Ableistung des Prohejahres 
dem Kgl. Gymnasium Dt. Krone nnd vom 5. Januar 1915 ab der hiesigen Ansialt zur Beendigung desselben über- 
wiesen und gleichzeitig mit der Vertretung eines Oberlehrers betraut. 


Lateinisch: 
1. Quibus causis et condicionibus Demosthenes Athenienses ad patriam defendendam 
incitare conatus sit, prima oratione Philippica exponatur. 
2. Quibus moribus Lessingius personas fabulae, quae Minna de Barnhelm inscribitur, 
ornaverit? 
3. Argumentum fabulae Sophocleae, quae Aiax inscribitur, Jatine enarretur. 
4. De С. Julio Саеѕаге. 
Englisch : Uebersetzung der Einleitung zu Shakespeares „Hamlet“ von Georg Brandes in 
der Ausgabe der Favourite Classics. (The Plays of Shakespeare) London, William 


Heinemann. 
nn 3 


VI. Statistische Mitteilungen. 


1. Zahl und Durchschnittsalter der Schüler. 


9011 UOT TORO ТОПТОШ TU) IV V УІ | Sa, 


1. Am Anfang des Sommerhalbjahrea . 11 15 °з 21 81 34 83 | 34 41 246 
2. Am Anfang des Winterhalbjahbree . . 9 — d 15 16 2) 25 97 27 33 181 
І 
Ат 1. Februar 1915 - ж” - 5 13 14 26 27 26 97 34 179 
| { 
4 Durchsehnittsalter am 1, Februar 1915 . . . — 180 17,1 16,7 16,1 146 18,2 124 11,4 


2. Religions-, Staatsangehörigkeits- und Heimatsverhältnisse der Schüler 


Konfession bezw, Religion Staatsangehörigkeit Heimat 
ege 8] а = |S 5 [е = 
= = z A 7 = 5 а © = o 
= 2 = © Б ва і S 5 5 
= = z з E [заб £ z E- 
> 24 = - e = = & 3 
2 а 2 = 

І. Am Anfang des Sommerhalbjahres 97 | 128 | — | 21 |246| — | — | 147 | 99* 

2. Am Anfang des Winterhalbjahres. 67 | 101 | — | 13 |181 — | — | 111 | 70 

3. Am 1. Februar 1915 66 99 1 — 14 | 179 — | س‎ | 112 | 679 


*) Von den 99 auswärtigen Schülern wobnten 95 im Schulorte in voller Pension. 
яё) Von den 67 auswärtigen Schülern wohnten 65 im Schulorte in voller Pension. 
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3. Uebersicht über die Abiturienten. 


` 
Geburts- Anf | In g 
а. F а Stand des der Gewählter 
5 Namen nn анан шн [Фу _ Ап- І 
Хо. Vaters stalt Beruf 
Tag Jahr | Ort ` ) 
Jahre 
д | | E 
Ostern 352 Witold 14. Okt. | 1892 | Ciborz, kath, Lehrer 10 3 Philologie 
1914 Balachowski | | Kr. Strasburg 
353 Karl Girzig* | 24. Aug. ў 1894 | Тїш Wpr. ev. [Oberbahnassistent| 11 | 2 3aufach 
324 Joseph Kerski | 16. Nor | 1892 | Lautenburg, kath. Maurermeister 5 3 Medizin 
| | Kr. Strasburg 
355 | Johann Knlerski | 6. Febr, | 1894 | Dort Schwetz, | kath. Besitzer 4 2 Rechts. 
І | Kr. Graudenz wissensch 


*) Er wurde von der mündlichen Prüfung befreit, 


A Übersicht über die Primaner, die am 13. August des Kriegsjahres 1914 
die Notreifeprüfung bestanden haben. 


бер Auf | 1 
seburts- r | n (гіеазігеі- 
а. N Stand des | Kriegafrei 
Namen | Cent, 4 An- І willige 
| Vaters stalt | ; 
Tag | Jahr | Ort ! АШ 
| Jahre 
13. August} 356 Eduard 21. Juli 1895 | Crone a, d. Вгаће | kath. | Zahntechniker dlja | 11)» Eeer 
1914 van Blerieq і | й i 
ZER e 895 | З 4 ата р | ' Noch nicht 
357 Kasimir 28. Nov. | 1895 | Zapluskowenz, | kath. Gutsbesitzer 6/5 ¦ 11% RT 
von Cichocki | ! Kreis Briesen | eingeste 
358 Oskar Gaidies | 27, Mai | 1895 | Strasburg Wpr. | er. Gendarm 91, | 213 Noch nicht 
a eingestellt 
а ё ваз | А РРР а out | } Fussart.- 
359 Erwin Kabitz 20. Juli 1893 | Паппотег ev. König]. Grenztier- DU, | 17/9 A - 
| > 12 (2 | Кер. №.11 
| | arzt, Dr. med. vet. ; 
et) «Берк. 
360 | Martin Kaminski | 19. Nov | 1894 | Kielpin, kath. Lehrer 91/5 | 11% С Бер 
| Kr. Loebau За 
- ЕИ > 4 d Garde» 
361 | Erwin Meinbardt| 29. Juli | 1895 | Gr. Quäsdow, | er. Bürgermeister | 54% 11/5 аўса 1 
| Kreis Schlawe ыт 
= | аар й ЖК Fussart. 
362 | Rudolf Meissner | 13. Okt. | 1893 | Eichwalde, er. Lehrer 101» | 21/2 › TA 1É 
Ктеі ! teg. №.15 
| Kreis Loebau ` 
363 Johannes 26. März | 1892 | Rumian, kath. Gutsbesitzer 3'/5 11/5 Зокони 
Montowski | Kreis Loebau | SES 
364 [Sylvester Pronobis| 6. Dez. | 1892 | Neu Zielun, Kr. | kath. Lehrer 40 | 91 „Fussart = 
: ` | ? | Reg. Nr. 2 
Strasburg Wpr. | 
365 | Wilhelm Raapke | 13. Nov. | 1896 Marienfelde, ev. Königl. Landrat | 91/, 11/5 g eldart.- 
= ү 4 Ф eg. Nr.53 
| Кт. Marienwerder 
А ‹ a б й "ussart.e 
366 Max Schwarz | 21. Dez. | 1893 | Graudenz ev. Kreisausschuss- | 111/ | 21/5 o eg 15 
| sekretär я», 
а - e , "eldart,= 
367 | Arth. Thormann| 7. Juli | 1893 Olschienen, ет. | Chausseeaufseher| 61/ | 11/5 гй 
| Kreis Ortelsburg U ч 
н 1 : Si ә н Noch nicht 
368 | Hermann Tuchlerf 8. April | 1895 | Gollub, шов, Uhrmacher П» | Dis | eingestellt 
| Kreis Briesen Res.-Fuhr- 
369 Wenzeslaus 8. Juni | 1893 Kl. Lonsk, kath, Bauernguts- 91/5 | 21/ | park, Kol.51 
Zientak Kreis Bromberg besitzer 25. Armeek. 


Das Zeugnis für den einjähr.-freiwilligen Dienst erhielten Ostern 1914: 15, Michaelis 1914: 5 Schüler- 
Von diesen gingen zu einem praktischen Beruf ab zu Ostern 2, zu Michaelis 3 Schüler. 
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У. Sammlungen von Lehrmitteln. 


Die wichtigsten Ergänzungen der Lehrerbibliothek im Schuljahre 1914 sind folgende: 
Torngren, Lehrbuch der schwedischen Gymnastik. 
Deckelmann, Die Literatur des 19. Jahrhunderts im deutschen Unterricht. 
Harms, Vaterländische Erdkunde nebst Deutschlands Kolonien. 
Lübker, Reallexikon des klassischen Altertums. 
Wilhelm von Humboldt’s Werke. Baud 1, 2, 6 und 8. 


VI. Stiitungen und Unterstützungen. 


1. Die Zinsen des Jnbiläumsstipendiums im Betrage von 50 Mk. wurden dem Abi- 
turienten Karl Girzig, die des Rosenow’'schen Stipendiums. ebenfalls 50 Mk., dem OÖbersekundaner 
Joseph Zielinski verliehen. 

2. Der Kreisausschuss verlieh sein Stipendium von 100 Mk. dem Unterprimaner 
Oskar Bernau. 

Für diese Zuwendungen sprechen 
dieser Stelle ihren herzlichsten Dank aus. 


der Unterzeichnete und dia Beteiligten auch an 


3. Freischule wurde bedürftigen und würdigen Schülern in dem gesetzlich zulässigen 


Umfange (10 МА) gewährt. 
4. Die Unterstützungskasse wies am 22. Februar auf: 
a) eine Einnahme von 58.16 Mk. 
b) eine Ausgabe von . —.— МЕ. 
Bestand am 22, Februar 1915 58.16 Mk. 


5. Die Schülerkrankenkasse hatte am 22. Februar : 

a) eine Einnahme von . . . 690.42 Mk. 

b) eine Ausgabe von . . . 49.— Mk. 5 
Bestand аш 22. Februar 1915 641.42 Mk. 


Beide Kassen wurden von Herrn Dr. Schmidt verwaltet. 


Nachtrag zur Geschichte der Anstalt. 


ıng der beiden wissenschaftlichen Hilfslehrer 


Durch die am 8. März erfolgte Einberufi 
Папе Paszek und Dr. Fritz Schmidt trat wiederum eine агре Störung im Unterrichtsbetriebe 
ein. ` Die Quarta musste mit der Quinta vereinigt werden und eine Anzahl Stunden konnte 
überhaupt nicht gegeben werden. Ob die von der vorgesetzten Behörde beantragte Unab- 
kömmlichkeit der beiden Herren von der Militärbehörde wird berücksichtigt werden können, 


lässt sich beim Abschluss des verliegenden Schulberichtes nicht mehr mit Bestimmtheit sagen. 


Der hundertjährige Geburtstag des Fürsten Bismarck wird in der letzten Schulwoche 


in würdiger Weise gefeiert werden. 


eiungen an die Schüler und deren Eltern. 


Schuljahr beginnt am Donnerstag 


g, Чеп 15. April morgens 8 Uhr. 
EE für die Sexta findet am Mittwoch, den 31. März um 10 Uhr 
vormittags statt, für die anderen Klassen am Donnerstag, den 15. April um dieselbe Zeit 
Die sich zur Aufnahme meldenden Schüler haben ihren Tauf- bezw. Geburtsschein, ein an 
bezw. Wiederimpfungsattest und, falls sie eine öffentliche Schule besucht haben, ihr Abgangs- 


zeugnis vorzulegen. Für Extraprüfungen werden Gebühren erhoben. 


Gesuche um Befreiung vom Schulgeld sind vor dem Beginn eines jeden 
Halblahres zu erneuern und zu b "gründen. Es können dabei nur solche Schüler 
berücksichtigt werden, deren Begabung für die höhere Schule ausreicht und deren 
Betragen und Fleiss · u keinem Tadel Anlass gegeben haben. 

4. Die Wahl der Pensionen auswärtiger Schüler bedarf der vorherigen Genehmigung 
des Direktors, 

5. Die obere Altersgrenze für die Aufnahme in die Sexta ist das vollendete 12., für 
lie Quina das vollendet 3., für die Quarta das vollendete 15. Lebensjahr. 

6. Der Unterricht beginnt im Sommerhalbjahr für alle Schüler um 7°’ morgens und 
dauert bis 1 Uhr mittags, im Winterhalbjahr dagegen beginnt er um 8 Uhr morgens und 
dauert bis 1% mittags. Die Morgenandachten für die ev. Schüler finden am Montag und 
Sonnabend morgens 10 Minuten vor Anfang des Unterrichts statt. 

7. Der Direktor ist im Sommerhalbjahr an jedem Schultage von 12 bis 1 Uhr, im 
Winterhalbjahr von 12'/, bis 11/, in seinem Amtszimmer zu sprechen. 


Strasburg Wpr., im März 1915. 


Prof. Friedenthal, 


stellv. Direktor. 


